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Beilage zu Nr . 161 der Karlsruher Zeitung .
Freitag . » . Juli 188 « .

Deutschland .
Berlin , 7 . Juli . Die „Prov . - Korrespondenz" bespricht

die Arbeiten der Landtags -Session und sagt bezüglich des
neuen Kirchengesetzes :

Man darf hoffen , daß die Ansichten sich bald klären werden
über das , was die Staatsregierung mit der Vorlage beabsichtigte .
Einstweilen haben die Landtags -Verhandlungen und die ver¬
öffentlichten Aktenstücke über die Wiener Besprechungen bereits
eine bedeutende Klarheit darüber verbreitet , wo die Versöhnlich¬
keit und wo die Vereitelung der Friedensbestrebungen ist.

Zur Beseitigung entstandener Zweifel über die recht¬
liche Bedeutung der internationalen Reblaus -
Konvention vom 17 . September 1878 hat der Finünz-
minister Veranlassung genommen, die Zollbehörden durch
eine Zirkularverfügung vom 10. Mai d . I . darauf hinzu¬
weisen , daß die gedachte Konvention nicht den Zweck hat,
für die Behörden und Angehörigen der einzelnen bethei¬
ligten Staaten unmittelbar verbindliche Normen aufzustel¬
len, sondern nur bezweckt, die Regierungen dieser Staaten
zur Herstellung eines mit den Grundsätzen der Konven¬
tion übereinstimmenden Rechtszustandes innerhalb ihrer
Gebiete zu verpflichten. Hieraus ergibt sich , daß die zur
Bekämpfung der Reblaus-Krankheit in Deutschland bisher
getroffenen Vorschriften von dem Inhalt der Konvention
so lange unberührt bleiben , als dieselben nicht auf auto¬
nomem Wege geändert sind , und daß , bis dies geschehen ,
die Zollbehörden hinsichtlich der zollamtlichen Behandlung
der in der internationalen Reblaus-Konvention bezeichne -
ten Gegenstände ausschließlich nach den Vorschriften der
Verordnung betreffend das Verbot der Einfuhr von Reben
und sonstigen Theilen des Weinstocks vom 31 . Oktober
1879 zu verfahren haben.

Die Deutsche anthropologischcGesellschaft hält
ihre diesjährige allgemeine Versammlung vom 5 . bis 12 . August
d . I . in Berlin im Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses
(Leipzigerstraße 75 am Dönhofsplatz ) . In Verbindung mit der
Versammlung wird in den Räumen des Abgeordnetenhauses eine
Ausstellung vorgeschichtlicher und anthropologischerFunde Deutsch¬
lands stattfinden, für welche eine Dauer vom 5 . bis 21 . August
in Aussicht genommen ist. Die auf der Tagesordnung befind¬
lichen Gegenstände sind : Die fränkischen , slavischen , lettischen ,
arabischen und skandinavischen Funde in Deutschland. Die rö¬
mischen und etrurischen Funde in Deutschland. Die altgerma¬
nischen und keltischen Funde in Deutschland. Die alte Bronze¬
zeit . Die Steinzeit in Deutschland. Die Höhlenfunde. Urge-
schichtliches- Die Löß- und Moorfunde . Deutsche Anthropologie.

Badische Chronik .
I. Mannheim , 6 . Juli . Ein Thcil des Ausstellungs¬

terrains wird Abends mit elektrischem Licht beleuchtet werden.
Es sollen im Ganzen 10 elektrische Flammen zur Verwendung
kommen , welche vor den Restaurations - , Bier - und Cafelokali-
täten , sowie an den Hauptpromenaden derartig vertheilt werden,
daß der größere Theik der Parkanlagen durch das elektrische Licht
erhellt wird . Jede der 10 Flammen strahlt eine Helle gleich der
von 30 Gasflammen mittlerer Größe aus , ist umgeben von einer
SO cm Durchmesser haltenden Alabaster- Glasglocke, welche den
Glanz des Lichtes mildert, ohne die Helligkeit zu sehr zu beein¬
trächtigen. Die Flammen befinden sich in zwei Stromkreisen,
welche jedoch von nur einer magnetelektrischen Wechselstrom -

Maschine gespeist werden ; die Magnete dieser letzteren sind
Elcktromagncte und werden von einer kleinen dynamoelektrischen
Hilfsmaschine erzeugt. Der Kraftbedarf für die 10 elektrischen
Flammen beträgt etwa 8 Pferdestärken.

Die Art der Beleuchtung zeigt , in welcher Weise die Firma
Siemens und Halske , von welcher sämmtliche Apparate für die
Dauer der Ausstellung entliehen wurden , das Problem der
„Theilung des elektrischen Lichtbogens" gelöst hat . Bis vor
kurzem vermochte man nur ein Licht mit je e in e r Maschine zu
erzeugen , allerdings von beliebig großer Helligkeit . Jablochkoff
war der Erste , welcher durch seine Kerzen jenes Problem löste .
Durch die Siemens 'sche Lichttheilung wurden die Kerzen , welche
an vielen Mängeln litten , verdrängt und durch Siemens 'sche
Differentiallampen ersetzt. Die Bahnhöfe von München , Han¬
nover, Düffeldorf, Berlin (Anhalter- und Stadtbahn ) und an¬
dere, eine große Zahl von Fabriken, Salons , Gärten rc . werden
nunmehr tagtäglich ohne die geringste Unterbrechung mit dem
elektrischen Licht der bekannten Berliner Firma taghell erleuchtet .
Nicht zu verwechseln ist diese Lichttheilung mit der durch Jncan -
descenz bewirkten , welche weder neu , noch praktisch , noch ökono¬
misch ist, und daher in der großen Praxis wenig oder kaum Ver¬
wendung findet. — Der gleichfalls von der Firma Siemens
und Halske in Berlin der Ausstellung zur Verfügung gestellte
elektrische Fahrstuhl kann leider mit der Eröffnung derselben noch
nicht in Thätigkeit treten , da dessen Herstellung nach den durch
die hiesige Anlage bedingten Maßen noch einige Zeit in Anspruch
nimmt.

n Freiburg , 7 . Juli . Wie der evangelischen Kirchenge-
meiude am letzten Sonntage in der Kirche offiziell bekannt ge¬
macht worden ist, sind zur Besetzung der hiesigen evangelischen
Stadtpfarrei folgende Geistliche vorgeschlagen : Militäroberpfar¬
rer Schmidt in Karlsruhe , Pfarrer Krieger in Bretzingen , Pfar¬
rer Spengler in Bruchsal, Pfarrer Schlick in Eberbach, Pfarrer
Specht in Durlach und Pfarrer Köllreuter (aus Karlsruhe ) in
Berlin . — Nach einer im städtischen Tagblatte enthaltenen Pu¬
blikation des Stadtrathes wurde kürzlich durch das Feldhut -Pcr -
sonal eine Aufzeichnung der auf hiesiger Gemarkung im verflos¬
senen Winter erfrorenen Obstbäume vorgenommen und beträgt
hiernach deren Zahl 3555, nämlich 12S5 Apfel- , 498 Birnen - ,
663 Zwetschgen - , 190 Pflaumen -, 414 Kirschen - , 354 Pfirsich-
und 141 Nußbäume. Die in den Gärten durch den Frost zu
Grunde gegangenen Bäume sind in dieser Zahl nicht inbegriffen.
Eine große Anzahl von erfrorenen Bäumen ist schon im Laufe
des Frühjahrs von den Eigenthümern entfernt worden, nachdem
sich solche sofort als völlig abgestorben erwiesen hatten . Hiernach
ist der Forstschaden auf hiesiger Gemarkung an Obstbäumen ein
sehr bedeutender . Nicht minder groß ist der Schade« in den Re¬
ben hiesiger Gemarkung ; das zu erwartende Herbstergebniß ist
in den meisten Stücken fast gleich Null . — Die sämmtlichen hie¬
sigen Apotheker haben eine Erklärung veröffentlicht , worin sie
unter Hinweisung auf die Ministerialverordnung vom 29 . Mai
d . I . über den Geschäftsbetrieb in den Apotheken , wodurch den
Apothekern für ihre Forderungen jede Garantie von Seiten der
Gemeinden entzogen und sie darin allen anderen Gewerbetreiben¬
den gleichgestellt worden seien, das Publikum darauf aufmerksam
machen , daß sie sich dadurch gezwungen sehen , die bisher übliche
Kreditbewilligung einzuschränken bezw. aufzuheben und nur zu
borgen, wenn genügende Sicherheit gegeben wird.

Vermischte Nachrichte«.
— ( Import von Nordamerika . ) Bremerhafen ,

3. Juli . Die Zufuhr lebender amerikanischer Schweine nimmt
größere Dimensionen an. Der am Montag Nachmittag hier
von New-Aork angekommene Lloydampfer „ Berlin " hatte nicht
weniger als 900 der Thiere an Bord . Etwa 40 Stück sind
auf der Reise krepirt , ein sehr geringer Verlust. Die gesammte
Ladung ist für eine hannoversche Großschlachterei bestimmt und
bereits nach Hannover weitertransportirt . Der Bezug lebenden
Schweinefleisches soll sich als ein sehr rentabler Herausstellen;
wie es heißt , sollen dieser Großladung noch mehrere andere in
nächster Zeit folgen .

— Aus Genf wird gemeldet , daß , als am vergangenenFrei¬
tag Nachmittag ein englisches Ehepaar, Herr und Frau Riving -
ton , nach Chamounix fuhr, plötzlich die Pferde scheu wurden und
der Wagen in den Abgrund stürzte . Frau Rivington blieb auf
der Stelle todt, ihr Gemahl wurde schwer verletzt. Die beiden
Töchter der Verunglückten, welche in einem zweiten Wagen folg¬
ten , waren Zeuginnen dieses schrecklichen Ereignisses .

Literatur-Anzeigen.
Soeben erschien im Verlag des Bibliographischen Instituts

Leipzig : Vollständiges orlhographischesWörter '-
buch von Or . Konrad Duden . Preis kart . 1 Mark . Dieses
Hilfsbuch wird Jedem willkommen sein , der sich mit der neuen
Orthographie zu befassen hat : denn cs bringt ihm Befreiung
von allen Qualen , welche die Unvollständigkeit und Unferligkeit
der leidigen Regeln über ihn verhängt haben .
vr . Wever , Badcnweiler und seineUmgcbungen .

5 . Auflage . Badenweiler, Fabel. 1880.
Der frühere Badearzt von Badenwciler gibt hier in 5. Auflage

eine Beschreibung der „Perle des Brcisgau 's " in topographischer,
historischer und medizinischer Hinsicht . Soweit werden wir durch
das Buch in jeder Beziehung über das reizende Fleckchen Erde
orientirt , das Justinus Kerner „ ein Stück Italiens auf deutschem
Grund " nennt. Wir werden zurückgcführt in die Zeiten der
Römer und herauf in die Jetztzeit : wir wandern an der Hand
des Führers durch die schattigen Spaziergänge des Parks hin¬
unter in das Weiterthal und in dessen weitere Umgebung , wie
hinauf auf die Höhen des Blauen und Belchen . Wir erfahren,
wie das früher nur von Basler und Mülhauser Kaufherrn be¬
suchte Badenweiler in den letzten 25 Jahren zu einem Weltruf
genießenden Badeort geworden ist , der kranken Körpern und ver¬
stimmten Gemüthern die Gesundheit und Frische wiedergibt. In
der That bietet Badenweiler gegenwärtig Alles , was nur von
einem solchen Orte verlangt werden kann . Daher auch die von
Jahr zu Jahr steigende Frequenz dieses Bades . Dem Buche ist
em Plan der römischen Bäder , ein Panorama der Alpenkette und
eine Karte der Umgegend beigcgeben . W . Hr .

* Unter dem Titel : „ Liederperlen aus der deut¬
schen Sängerhalle von Franz Abt " gibt die F . E .
C . Leuckart ' sche Berlagshandlung in Leipzig eine Sammlung
von 20 auserlesenen Männerchören und - Quartetten in Partitur
und Stimmen heraus , die allen Sängervereinen als eine werth¬
volle Ergänzung des Liederbuches für den Deutschen Sänger¬
bund hoch willkommen sein wird . Dieselbe enthält nur das Ge¬
diegenste und Ansprechendste , was in dem rühmlichst bekannten
Abt 'schen Sammelwerke nach und nach erschienen ist, und ver¬
dient als eiserner Bestand in das Repertoir eines jeden Vereines
ausgenommen zu werden . Der Chor „Zum Walde" von Joh .
Herbeck, mit dem der Wiener Männer -Gesangvcrein beim Nürn¬
berger Sängerfeste den einzigen Preis davongetragen und wo¬
mit er erst kürzlich wieder am Königshofe zu Brüssel exccllirte ,bildet den Mittelpunkt des Heftes, um den sich Prachtstücke , wie
„Ossian " von I . Beschnitt , „ Schifferlied " von Karl Eckert ,
„Schön Rohtraut " von W . H . Veit, würdig gruppiren. Außer¬
dem sind die in der Sängerwelt beliebtesten und gefeiertsten
Namen , wie Abt, V . E . Becker, Engelsberg, Faißt , Ed . Möh -
ring , V . E - Neßler , Karl Reinecke , Julius Rietz u . A . , ducch
ihre gelungensten Chorlieder vertreten . (Preis : Partitur 1,50 M . ,
jedes der vier Stimmenhefte nur 50 Pf .)

Die Münchener Musterausführungen .
Von Gustav Wacht .

Das große Haus des Hoftheaters , worin die Musterausfüh¬
rungen stattfinden , eignet sich zur Darstellung von Opern vor¬
trefflich , für das Schauspiel ist es allzu geräumig ; in den Logen¬
reihen versteht man das mäßig laut gesprochene Wort noch deut¬
lich , in den mittleren und Hinteren Reihen des Parquets hört
man schlecht , und durch die geringe Steigung der Sitzreihen ist
auch der Blick auf die Bühne sehr beschränkt. Das Residenz-
theater dagegen ist ein kleines Juwel , nicht nur wegen des in
reichster Ornamentik prangenden einheitlichen Stils , sondern auch
wegen der trefflichen Akustik und der richtigen Größe kann es als
mustergiltiges Haus bezeichnet werden für das Konversations¬
stück . Sonntag den 4 . Juli fand eine eigentliche Musterausfüh¬
rung nicht statt, im großen Hause wurde „Don Juan " exekutirt
und wir wohnten im Residenztheaterder Darstellung des „ Stören¬
fried " bei , worin Frau Frieb - Blumauer die „ Geheimräthin
Seefeld "

, Hr . Oberländer den „ Lebrccht Müller " darstellten.
Die beiden Mitglieder des Königlichen Schauspiels in Berlin
ernteten in diesen Rollen außerordentlichenBeifall . Frau Frieb -
Blumauer brachte die unwillkürliche Komik einer süffisanten
Berliner Geheimräthin in feinster Nuancirung mit brillanten
Pointen zur Anschauung , ebenso schuf Oberländerin dem
gemüthlichen Alten ein vollendetes Charakterbild. Von den
Münchener Kräften wäre Hr . Rüthling als „ Lonau"

. Frl .
Werner als „Thekla"

. Hr . Knorr als „ Maiberg " hervor¬
zuheben , Frau Rames ist eine treffliche Naive , ihr Spiel ent¬
zückt , nur stört ein etwas rauhes Organ .

Montag den 5. Juli fand im großen Hause die dritte Vor¬
stellung des Gesammt- Gastspieles statt : „ Nathan der Weise ".
Das Stück war von Direktor Possart brillant inscenirt , die
Ausstattung auch hier , wie bei allen andern Festspielen, eine
überaus geschmackvolle und reiche. Der Einfluß der malerischen
Kunst auf die dekorative macht sich im Münchener Theater in
wohlthuendster Weise bemerkbar , in der Harmonie der Farben , in
der Einheit des Stils . Wenn man auch Lessing 's Meisterwerk
in jeder Weise schätzt , kann man sich doch schwer damit befreun¬

den , den „ Nathan " fast ohne Striche dargestellt zu sehen , er
spielte von 6 '/r bis 10Vs Uhr . Die dramatische Aktion ist zu
gering , packende Leidenschaften sind auch nicht vorhanden , die
Spannung reicht nicht aus für vier Stunden ; es-, konnte nur
einer so wunderbaren Darstellung gelingen, das fast ungestrichene
dramatische Gedicht ohne Ermüdung durchzuführen. Hr . Le¬
winsky spielte den „Juden " einfach , schlicht , ohne jedes soge¬
nannte Bühnenmätzchen , aber in innerlicher Uebereinstimmung
mit des Dichters Intention ; nach der Geschichte von den Ringen
wurde ihm auf offener Scene stürmischer Applaus zu Theil .
Frln . Ulrich machte aus der undankbaren Rolle der „ Sittah "
eine interessante Figur , die Dame besitzt ein wohltönendes Organ ,
eine imposante Persönlichkeit und ihre Sprache ist korrekt und
vornehm ; Hr . Krastel war ein vorzüglicher „Tempelherr " , er
wußte die jähen Uebcrgänge dieses offenen ritterlichen Charakters
psychologisch zu Überdrücken, und sein warmer Herzcnston wirkte
auch diesmal wieder unwiderstehlich . In Frln . Wessely , als
„ Recka "

, lernten wir eine bedeutende Kraft des Hofburg - Thea¬
ters kennen, sie ist eine Schülerin von Förster und macht ihrem
Meister alle Ehre ; ein maßvolles Spiel , anmuthige Bewegungen ,
gutes Organ vereinigen sich mit jugendlicher Frische und Inner¬
lichkeit. Den „Patriarchen" gab Oberländer als einen Fa¬
natiker mit ganz fein - komischem Kolorit, behäbig mit weinrothem
Gesicht , — der „ Klosterbruder" des Hrn . Herz von München
war nicht minder gut ausgeführt , ein biederer , offener Reiters¬
mann in mönchischer Kutte. Eine ganz treffliche Leistung war
die des Hrn . Lange von Karlsruhe als „ Al Haft "

; die
Rolle ist nicht leicht darstellbar, sie muß mit einer gewissen
Lebendigkeit den leichtlebigen Bettler , den genügsamen Derwisch
zur Anschauung bringen , Lange markirte alle die kleinsten Cha¬
rakteristika meisterhaft , erzielte großen Beifall und wurde wieder¬
holt und stürmisch gerufen .

Sonnenthal ist unbestritten der beste Darsteller des „Ham¬
let"

, den Deutschland gegenwärtig aufzuwcisen hat ; er hat die
Rolle in Wien und als Gast auswärts unzählige Male gespielt,
Zug um Zug beigefügt und man kann sie in ihrer jetzigen Ge¬
stalt als ein Kabinetstück bezeichnen. Sonnenthal faßt die

merkwürdige Shakespeare-Figur weich , schwärmerisch auf und
wirkt hauptsächlich durch die Innerlichkeit seiner Darstellung ; die
Scenen mit dem Geist, mit Ophelia „ Geh in ein Kloster" , mit
der Mutter , an Ophelien's Grab sind die gewaltigsten . Das
Publikum drückte seinen Dank , sein Wohlgefallen durch ISmali -
gen Hervorruf aus .

' Den „ Schauspieler" stellte Herr Lewinsky
dar ; zu dieser Rolle ist ein gewisser rhetorischer Schwung , vor
Allem ein wohltöncndes Organ nöthig ; dem sonst so hochbegab¬
ten Hofburg -Künstler liegt diese Partie durchaus nicht . Die
„ Ophelia " der Fräulein Bland von München war im ersten
Theil sehr befriedigend , die Dame besitzt ein schönes Organ , eine
stattliche Erscheinung und bewegt sich elegant und anmuthig ; im
zweiten Thcil , in den Wahnsinnsscenen , wäre eine feinere Aus¬
führung und Ausmalung des gestörten Gleichgewichts der schwär¬
merischen Mädchenscele zu wünschen gewesen. Der „Polonius "
des Herrn O b erl änd er war eine treffliche Verschmelzung
dieses vom Dichter so widerspruchsvoll gestalteten Charakters ,
fein komisch und doch nicht farblos . Frau Straßmann von
der Hofburg entledigte sich der wenig dankbaren Rolle der „Kö¬
nigin " mit dem tiefen Verständniß einer Künstlerin ersten Ranges
und Herr Lange wußte die unsympathische Figur des „ König
Claudius " so trefflich zu nuanciren , daß er mehrmaligenHervor¬
ruf erntete. Wir lernten an beiden Abenden in Herrn Lauge
einen vorzüglichen Darsteller kennen , der dasKarlsruhe r
Hoftheater in dem Gesammt- Gastspiel erster deutscher Künst¬
ler würdig vertritt .

Die übrigen Rollen waren durch Mitglieder der Münchener
Bühne besetzt und es darf nicht in Abrede gestellt werden , daß
auch diese sich ihrer Aufgaben in schönster Weise entledigten, her¬
vorzuheben ist Hrn . Schncider ' s „ Horatio "

. Die Jnsccnirung
und dekorative Ausstattung des Shakespeare 'schen Meisterwerkes
war glanzvoll, doch läßt sich nicht läugnen , daß auf der modernen
Bühne die fortwährenden scenischen Verwandlungenstörend wirken .
Zu Shakespeare 's Zeit wurden dieselben einfach durch eine Tafel
angezeigt , unser Zwischenvorhang und die Pausen , die natur¬
gemäß durch Weg- und Beischaffung der Dekoration entstehen ,
lockern auch den Fadey der Spannung mitunter recht empfindlich .



Frankfurter Kurse vom 7 . Juli 1880. (Teleqr. Kurs siehe Hauptblatt.)
5"/a Galiz . Karl -Ludn».

Bahn von 1863
5"/o Rudolf

0

Rudolf 5 °/o 200 st . iWfl
' Böhm . Westbahn 5 °/a 198' /-
! Pfandbriefe in Prozenten ,
l 4' /zVo Rhein . Hypoth . -B . 102
! 4°/oMein .Hyvothekenbank 97V,

5"/» Preuß . Centr >Bvd . -
Kr . -Bank , verl . » 110 111' /,

l S°/n Oesterr . Boden -Kre -
dit -Anstalt

! 4 '/- °/« Schwedische
! 4°/oSüdd .Bod .-Är .-Bank

StaatSpapiere in Prozenten .
Preußen 4' /: Obligat . 105 ' /«
Württemberg 4 ' /- "/» 102V,

4100
Baden 4' /: Vo , gekündigt 100 ' /«

.. 3' /: V» von 1842 97V,
Hessen 4 Vo Obligationen 100
Russisches "/» Orient, >!I. E . 61
Rußland 5 °/° v . 1870 91 ' /«

„ 5 °/o v . 1871 92
4' /, °/o 1875 83 ' /-

Schweden 4 ' /- "/« in Thlr . 100' /,
Schweiz , 4 ' /r Vo Berner 101' /,
Spanische 3 ' /« v . 1869 19

Anlehens - Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4V» Badische Prämien 133 " ',
4V, Bayrische Prämien 134' /,
3 ' /r" o Cöln -Mindener 132 ' /,
4°/o Meining . Pr .-Pfandbr . 123V,
3' /a Oldenburger 127' /,
4° » Oesterr . von 1854 114 ' /,
3 ' /,Vl> Preuß . Prämien —
4V0 Raab -Grazer 93
unverzinsliche , V. St . i . ^ L
Ansbach - Gunzenhausen — .—

^ e fl . 35 177 -
Braunschweiger Thlr . 20 97 .60
Kurhessische Thlr . 40 285 .50
Meininger fl . 7 26 .20
Nassauer fl . 25 114 .—
Oesterr . von 1864 312 .—

„ Credit , von 1858 334 .—
Schwed . lO-Thlr . - Loose 51 .10
Finnländische 50 .50

Bankaktie » in Prozenten .
Badische Bank 106 V:
Deutsche Vereinsbank 106 '/:
Frankfurter Bankverein 103 ' /,
Rheinische Kreditbank 109

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten .

4 ' /-Vo Hess. Ludwb . , eonv . 102 ' /,
4 ' /- °/« Pälz . .. (Bexb .) 102 ' /,
5"/o Böhm . Westb . , fl . 300 85 ' /,
Mähr . Grenzbahn 5 °/o 64 '/2
5"/<> Elisabethb . , I . Em . 84 ' /z
Elisabethb . i. Silb . l >.Em . —

„ (Gisela ) 86 '/-
„ (Ried -Braun ) 86 ' /,

Donau -Drau 5 "/» 72' /,
5"/o Franz -Josefhahn 87 ' /,

4 ' /-"/o Schweizer Central -
und Nordostbahn

Nordwestbahn Lit . 8 .
Vorarlberger 5 "/»
Ungar . Ostbahn 5 Vo
Ung . Nordostbahn 5 ' /o
Ungar .-Galizische
Ungar . Eisenbahnanl . 5 "/»
Wien -Pottendorf 5°/»
Pacific - Central 6 "/»
South - Misiouri 6 ' /»
3"/, Livorneser
5"/» Toskanische

91 ' /,
84

82 '/:

102
86 ' /:

82
72 ' /,
90 ' /,
75 ' /,

91
85

110 '/:
102' /,

53 ' /-
86 '/,

Eisenbahn -Aktien in Proz.
Bergisch -Märkische 111
Berlin -Anhalt 117 ' /,
Heidelberg -Speier
Hessische Ludwigsbahn 100 '/:
Ludwigshafen -Speier —
Mecklenburger 135 ' /,
Pfälzische Maxbahn 125

„ Nordbahn 96 ' /,
Rheinische Stammaktien 159 ' /,

101
99' /,

99
4°/»
4V-

Disconto der Reichsbank
„ » Frkf . Bank .

Städte - Obligationen .
4' /-Vs Karlsruher v . 1877 100' /,

1879 98' / .

4 ' /,
4 ' /-
4 ' ,)
4 ' /,

!°/o Baden -Baden —

Vs Konstanz 100' ,z
!°/o Heidelberg 101- 4
!°/o Mannheim 102' /1
!»/« Pforzheim 101'/:

Geldsorten .
Dukaten 9 .53 —53
Engl . Sovereign ' s 20 .88—42
Russische Imperiales 16.70—74
Dollars in Gold 4 .18—21

Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte .

Wien , 7 . Juli . Der „ Neuen freien Presse " zufolge wurde
der Verwaltungsrath der Albrecht - Bahn durch eine Zuschrift des
Handelsministers verständigt , daß die Regierung die Uebernahme
der Albrecht -Bahn in Staatsbetrieb beschlossen habe . !

Berlin , 7 . Juli . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen !
per Juli 221 .50, Per Juli -August 199 .— , per September -Oktober ,
195 .— . Roggen per Juli 188 .— , per Juli -August 176 .25 , per :
September - Oktober 167.- . Rüböl loa« 55 .90 , per September - !
Oktober 56 .30 , per Oktober -November 56 . 75 . Spiritus we« 64 .40,
per Juli -August 63 .75, per August -September 62 .75 , per Septem - :
ber -Oktober 57 .90 . Hafer per Juli 155 .— , per September - !
Oktober 143 .— . !

Köln , 7 . Juli . Weizen loco hiesiger 24 .50 , !oco fremder '
25 .50 , per Juli 22 .45 , per November 19 .40 . Roggen lo, -o ^
hiesiger 21 .50 , per Juli 18 .40 , Per November 16.05 . Hafer !
loe » 16.50. Rüböl cffekk. 29 .20, Per Oktober 29.10.

Bremen , 7 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht . ) Standard :
white loco 9 .80 , per August -Dezbr . 10.20 Höher . Amerikanisches
Schweineschmalz , Wilcox (nicht verzollt ) 40 .

Pesth , 7 . Juli . Weizen loa» befestigend , auf Termine fester,
per Herbst 10.22 G . , 10.25 B . Hafer per Herbst 5 .60 G . ,
5 .65 B . Mais per Juli 7 . — G . , 7 .05 B . Raps per August -
Septbr . 13. Wetter : Himmel schwach bewölkt .

Paris , 7 . Juli . Rüböl per Juli 76.50 , Per Aug . 77.—,
per Sept . -Dez . 78.—, per Jan . - April 78 .75 . — Spiritus per
Juli 63 .—, per Sept .-Dez . — . — Zucker, weißer , dispon .
Skr. 3 , per Juli 67 .75 , Per Okt .-Jan . 62 .25 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , ver Juli 62 . 75, per August 60 .25 , per Septbr .-Oktbr . — ,
per Sept .-Dez . 56 .— . — Weizen per Juli 28 .90 , per August
27.50 , per Sept . -Okt . — .— , ver Sept . - Dez . 26 .25 . — Roggen
per Juli 22 .50 , per August 19 .75 , per Sept . - Okt . — .— , per
SePt .Dez . 18. 75.

Amsterdam , 7 . Juli . Weizen auf Termine unver . , ver
November 273 . Roggen ><>e» niedr . , auf Termine — , per
Juli 217, Per März 192 , per Oktober 185 . Leinöl loco 30' /- ,
per August 30 '/: . per Herbst 29 ' /: . Rübsamen loco — , per
Herbst 356 , per Frühjahr (1881) 369 .

Antwerpen , 7. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Sehr fest. Rafsinirres Type weiß , disponibel 23 ' /- b . ,
23 ' /« B .

New - Nork ,
Jork lO '/z , dto . in Philade ! , .
mixed) 50 . Rother Winterwkizen 1,19 ,— . Havana -Zucker — ,

' Gelreidefrachl
Wilcox —, Speck —.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr
— B . , dro . nach dem Continent — B .

6 . Juli . ^ Schlpßkursc .) Petroleum in New »-
Hi - 10 '/, , Pchhfltz « .

" ttais (old
' KÄffee, vtick' Hvod fair
— , Schmalz , Marke

nach Großbritannien

Inn sbrucker 20 - fl . - Loose von 1871 . Ziehung vom
3 . Juli 1880 . Auszahlung am 3 . Januar 1881 . Hauptpreise :
Nr . 6701 10,000 fl . Nr . 17651 1000 fl . Nr . 41025 43208 je
180 fl .

Laibacher Stadt - Anleihe . Ziehung vom 2 . Juli 1880 .
Hauptpreise : Nr . 52499 20,000 fl . Nr . 70060 3000 fl . Nr .
26163 30610 58086 64728 73982 je 600 fl .

S ch aerb ccker 50 - Frc s . - L 0 ose von 1873 . Ziehung
vom 2 . Juli 1880 . Auszahlung am 2 . Januar 1881 . Haupt -
prcrse : Nr . 5218 5000 Frcs . Nr . 9221 250 Frcs . Nr . 759 3656S
je 200 Frcs . Nr . 7420 7442 8590 12397 15583 22246 30311
32130 36487 41290 44306 57701 60338 je 100 Frcs .

M ail ä nd er 45-Frs .-Loose von 1861 . Bei der am 1 . d .
ftaltgehabten Vcrloosung wurden folgende Serien gezogen : 6599
5481 3881 6870 394 2012 5133 2598 1638 6697 4334 5708 6974
5660 2894 7789 4461 4678 4255 5431 1819 5228 3499 4600 7040
4896 1494 6224 2478 5332 6104 7308 1676 5865 860 6790 7265
444 6952 2902 6922 5194 2755 1178 1040 2686 7196 6759 2796
4488 5038 7341 2169 176 4897 3043 6687 5426 4398 6426 5272
843 5200 5778 4934 5744 6634 4742 2842 335 2750 634 401 812
984 4682 7433 6415 4910 4218 1781 110 4199 5890 436 892
6252 3092 330 2620 4873 7445 4037 und 2145 .

Prämien fielen von je 1000 Fr . auf Nr . 30 der Serie 3043 ,
Skr. 11 der Serie 7341 , Nr . 9 der Serie 5744 , dir . 39 der Serie
2012 , Nr . 42 der Serie 5426 - Nr . 45 der Serie 2796 , Nr . 49
der Serie 6922 , Nr . 5 der Serie 6224 , Nr . 25 der Serie 6252 ,
Nr . 26 der Serie 7040 , auf Nr . 50 der Serie 5865 , Nr . 42 der
Serie 5778 , Nr . 38 der Serie 1494, Nr . 20 der Serie 634 , Nr .
36 der Serie 5778 , Nr . 24 der Serie 7433 , Nr . 23 der Serie
7308 , Nr . 33 der Serie 5778 , Nr . 21 der Serie 7433 und auf
Nr . 24 der Serie 436 . Die Zahlung erfolgt am 2 . Januar k. I .

Wittcrsngsbcobach lange «
der metcorotogischeu Station Karlsruhe .

Saro-
m-kkr.

Therrno . Feuch-

Juli
me-er
!N 0. klg!sr: rn W'nd.

Proc.
B k m e r , u,n g.

7 . Mnxs . rns 748 .5 25 .6 51 W . «w . bew. heiter .
746 .8 20 .0 80 SW . ! bew. veränderlich .

8 Nr : -!, 7üd 747 .0 16 .4 95 ^ „ bedeckt Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung : F . Nestlcr in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

W .469 . 2 . Nr . 5256 . Freiburg .
Die Ehefrau des Karl Mößner , Ka¬
tharina , geb . Äugele , von Jhringen ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . D .
Mayer , hat gegen ihren Ehemann ,
zur Zeit an unbekannten Orten , eine

'Klage erhoben , mit dem Anträge , die
Klägerin für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
absondern zu dürfen , und ladet den Be¬
klagten zu dem von der Civilkammcr >1
dahier auf

Mittwoch den 6 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 ' /: Uhr ,

bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem Prozeßgericht zu¬
gelassenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der Zustellung , sowie für
die Gläubiger wird dies bekannt ge¬
macht .

Frciburg , den 28 . Juni 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
W e r r l e i n .

W .468 . 2 . Nr . 5283 . Frciburg .
Die Eheflau des Johann Jakob Mau¬
rer , Anna Maria , geb . Brändlin von
Wiechs , vertreten durch Rechtsanwalt
Gräfie in Schopfheim , hat gegen ihren
Ehemann , z . Zt . an unbekannten
Orlen , eine Klage erhoben mit dem
Anträge , die Klägerin für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes absondern zu dürfen , und
ladet den Beklagten zu dem von der
II . Civilkammcr des Großh . Landgerichts
dahier auf

Mittwoch den 6 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 ' /: Uhr ,

bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem Prozeßgericht zu -
gelassenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zweck der Zustellung und den
Gläubigern wird "dies bekannt gemacht .

Freiburg , den 26 . Juni 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
W e r r l e i n .

W .487 .2 . Nr . 5060 . St . Blasien .
Der Emil Glaus , Senn zu St . Bla¬
sien , klagt gegen den Bäcker Albert
Scheller von St . Blasien , zur Zt .
«n unbekannten Orten , aus Darlehen
vom 15. September 1879 mit dem An¬
träge auf Verurtheilung zur Zahlung
von 100 Mk . , Einhundert Mark , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu St . Blasien auf

Donnerstag den 29 . Juli 1880 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

St . Blasien , den 21 . Juni 1880 .Erb ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W .515 .2 . Nr . 5543 . Lahr . Der

Landwirdwirth Wilhelm Kiefer zu
Friesenheim klagt gegen den flüchtigen
Kaufmann Gustav Boos von Friesen¬
heim aus Kauf vom Jahr 1880 mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 125 M .
unter Kostenfolge und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Lahr auf

Samstag den 18. Septr . 1880 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lahr , den 30 . Juni 1880.
Beck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W .516 . 2 . Nr . 11,276 . Mannheim .
Georg Karque in Schriesheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dr . Schle¬
singer in Mannheim , klagt gegen seine
Eheflau , Katharina , aeborne Ortlieb ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
unter der Behauptung , dieselbe habe
am 3 . Mai d . I . die eheliche Wohnung
verlassen und sich nach Amerika begeben ,
mit dem Antrag , Urtheil dahin zu er¬
lassen, die Beklagte habe in die eheliche
Wohnung zurückzukehrcn. Er ladet die¬
selbe vor Großh . Landgericht Mann¬
heim — Civilkammcr l . — zu dem zur
Verhandlung über die Klage bestimm¬
ten Termin auf

Mittwoch den 17. Novbr . 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich durch einen
bei'm genannten Gerichte zugelassenen
Rechtsanwalt vertreten zu lassen . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
Gegenwärtiges bekannt gemacht .

Mannheim , den 28. Juni 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
Jung , Sekretär .

Aufgebote .
W .509 . 1 . Nr . 17,031 . Freiburg .

Die königliche Garnisonsverwaltung da¬
hier hat vorgctragen , es seien die unten
verzeichneten , früher dem Großh . Bad .
Militärfiskus gehörigen und hier ge¬
legenen Liegenschaften auf Grund des
Reichsgesetzes vom 25 . Mai 1873 Ei¬
genthum des Reichs - Militärstskus ge-
worden , und seien nach Beurkundung
der Gemeindebehörde dahier diese Lie¬
genschaften in den Grundbüchern der
Stadt Freiburg nicht eingetragen , weß-
halb die Gewähr des Eigenthums vor¬
erst nicht crtheilt werden könne.

Es wird daher dem gestellten Anträge
gemäß und nach 8 99 ff. des bad . Einf .-
Ges . zur deutschen C .P . O . das öffentliche

Aufgebot
erlassen und Termin hiezu auf
Mittwoch den 22 . September 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , in welchem die in den Grund - !
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra - !
genen und auch sonst nicht bekannten
dinglichen oder auf einem Stammguts -
oder Familiengutsverband beruhenden
Rechte dritter Personen an diesen Lie¬
genschaften festzustellen sind, widrigen - '
falls die nicht angemcldeten Ansprüche
an solche für erloschen erklärt würden .
Verzeichniß der Liegenschaften :

1. Karlskaserne mit Zubehör ,
Kaiserstraße Nr . 27 , einerseits Kaserneu¬
straße , anderseits Karlsplatz , bestehend
aus :

» . der alten Karlskaserne mit Vorplatz ,b . der neuen Karlskaserne ,
c . dem Küchenbau ,
ä . dem Stallbau ,
0 . dem Remisenbau ,
t . der Waschküche,
g . dem Zwischenbau ,
b . dem Hofraum ,
i . einem laufenden Brunnen ,
ü . zwei laufenden Brunnen mit je

einem halben Brunnenrecht . ,
Die alte Karlskaserne ist nicht einge¬

tragen , dagegen das Areal , auf wel¬
chem die neue Karlskaserne mit Zubehör
erbaut ist, und zwar :
Th . 43/L . 312 Nr . 279 mit 2153,2 (Muß

„ 43 „ 313 „ 280 „ 3825,9 „
- o s 5612,25 „

„ 43 „ 314 „ 281 „ j 1204,0 „
„ 43 „ 317 „ 282 „ 18859,0 „

in Sa . 31654,35 gFuß
bad . — 28 0 49gm !

Die alte Karlskaserne war früher
österreichisches Kasernement , kam im
Jahre 1803 in den Besitz des Herzogs
von Modena und gelangte 1806 bei
Abtretung des Breisgaues an das
Großherzogthum Baden , resp . an die
Großh . bad . Kriegsverwaltuna . Das
Areal zum Bau der neuen Karlskaserne
wurde 1867 durch Großh . bad . Kriegs -
Verwaltung käuflich erworben .

1 >. Rem p artkaserne , an der
Löwenstraße , Werder - und Belfortstraße
gelegen , mit Zugehör , bestehend aus :

a . dem Hauptgebäude mit Verbin¬
dungsgang und Abtrittsgrube
(Rempartkaserne >. ) ,

b . dem Zellenbau und zugehörigen
Abtrittgebäud e (Rempartkas erne >I) ,

0. Militär - Wacht - , Gerichts - und
Arrestgebäude , bestehend aus : dem
2stöckigen südlichen Flügel u . dem
isiöckigen nördlichen Flügel ,

ä . ein laufender Brunnen mit ganzem
Brunnenrecht, , wofür jährlich 2
Gulden 30 Kreuzer zu entrichten
sind .

Die Rempartkaserne grenzt an im
Norden u . Osten : an die Löwenstraße ,
im Westen : an die Werderstraße , im
Süden : an die Belfortstraße , im Nord¬
osten : die Eigenthümer Thoma , Huber ,
Zimmermann und Tischler .

Das ungefähre Maß ist 68 » 08 gm.
Hiervon sind mit Gebäuden bestanden : :
20 » 45 gm , Hofräume : 47 a 63 gm . i

Das gesammte Grundstück war früher !
österreichisches Militärlazareth , ging im !
Jahr 1806 an Baden über und wurde
von dieser Zeit ab als Strafanstalt be¬
nützt . Im Jahr 1868 stellte das Großh .
bad . Justizministerium die Gebäude be- !
Hufs Kasernirung von Militärmann¬
schaften dem Kricgsministerium zur Ver¬
fügung , in Folge dessen 1870 das ganze .
Grundstück mit allem Zubehör definitiv
der Kriegsverwaltung überwiesen wurde .

Das eiserne Stacket an der Löwen¬
straße gehört der Stadt und ist von
dieser auch zu unterhalten .

III . Burgstraßen - Kaserne , in
der Burgstraße und Herrenstraße ge- >
legen , mit Zubehör , bestehend aus : !

» . dem Hauptgebäude , !' dem Mittel - resp . Verbindungsbau ,
c . dem Hintergebäude , .
c>. dem Küchenbau , . ,
e . dem .SchuppenfürBrennmaterialu .
f'
. dem vordem u . hintern Hofraum ,

g. einem laufenden Brunnen mit
ganzem Brunnenrecht , wofür jähr¬
lich 72 Mark 68 Pf . zu entrichten
sind .

Dieselbe wurde 1750 als Kloster er¬
baut und 1877 zum Kaserncment um¬
gebaut .

Obengenannte Kaserne grenzt im
Norden an die Burgstraße , im Osten
an die Konviktscheuer , im Süden an
Anwalt Schaal , im Westen an die
Herrenstraße .

Die an der Burgstraße belegenen 2
Höfe sind durch eine massive Mauer
abgeschlossen.

Das ungefähre Maß dieses Grund¬
stückes beträgt 9 o 98 gm . Hiervon sind
mit Gebäuden bestanden : 7 » 63 gm,
der Rest ist Hofraum .

Früherer Eigenthümer war Großh .
Domäncnverwaltung . Seit 1850 von
der Großh . büd . Kricgsvcrwaltung durch
Kauf erworben . Das Grundstück wurde
1750 als Kloster erbaut und gelangte
nach Aufhebung der Klöster an den
Staat , war längere Zeit als evangel .
Kirche im Gebrauch , später zu Schul¬
zwecken und als Magazin vcrmiethet .
und gelangte 1850 durch Kauf an die
Großh . bad . Kriegsverwaltung , von
welcher es bis 1875 als Militärlazareth
benützt wurde . 1876 wurde das Grund¬
stück dem Garnisonverwaltungs -Ressort
zugcwiesen und nach erfolgtem Um -
resp . Ausbau seit Dezember 1877 als
Kaserne bezogen .

Freiburg , den 28 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
D i r r l e r .

W .369 .2 . Nr . 7062 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat unterm Heutigen Nr . 7062 verfügt :

Hirschwirth Karl Hixtler und dessen
Ehefrau , Amalie , geb . Schneider von
Endingen , ererbten auf das / am
11 . November 1878 erfolgte Ableben
des Laudwirths Rudolf Meyer von
Kiechkinsbcrgen

auf der Gmrarkung Wyhl : ^
28 Ar 17 Meter Acker am Königs¬

weg , neben Bertha Flesch u . Anstößcr ;
auf der Gemarkung Kenzingen :

14 Ar 25 Meter Wiesen im Zinken -
grün neben Wilhelm Schott und Ge¬
org Buchmüller , Grundst . Nr . 5,845 ;

2 Ar 49 Meter Wiesen im Schaar -
ackcr , neben Sylvester Swott u . Franz
Josef Schwarz , Grünst . Nr . 5891 .

Ihrem Anträge zufolge werden nun !
Alle , welche an diesen Liegenschaften
in den Grund - und Unterpfandsbüchern !
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familicngutsver -
bande beruhende Rechte zu habm ver¬
meinen , aufgefordcrt , solche spätestens
in dem auf
Donnerstag den 16. Septr . d . I . ,

Vormitttags 9 Uhr ,
anher festgesetzten Termin geltend zu
machen , widrigens die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
werden würden .

Kenzingen , den 25 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Adler .

W .584 . 1 . Nr . 5526 . Lahr . Adler -
wirth Wilhelm Kaiser von Meissen -
Heim besitzt folgende auf Kürzeller Ge¬
markung gelegene Grundstücke ohne Er¬
werb stitel , nämlich :

1 . Lagerb . Nr . 1777 . 26 a 91 w
Äcker am Langenhaag .

2 . Lagerb . Nr . 1889 . 19 a 17 m
Acker am Langenhaag.

Auf Antrag werden alle Diejenigen ,
welche an den bezeichneten Grund¬
stücken uneingctragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , hiemit aufgefordert ,

solche spätestens in dem auf .
Freitag den 17. September ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls dieselben dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Lahr , den 30 . Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

W .506 . 2 . M . 21,068 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim
hat beschlossen:

Die Gemeinde Feudenheim ist seit
unvordenklichen Zeilen im ungestörten
Besitz von 164 Morgen Wiesengclände
in der sogenannten Anlag , Feudenheimer
Gemarkung , gegen Süden an den Ne¬
ckar , gegen Westen an die Neckarplatt ,
gegen Norden an die Gemarkung Mann¬
heim und Au , gegen Osten an die Au
und Jnsclstücke grenzend .

Ein Eigenthumserwerb dieser 164
Morgen Wiesengelande kann von Sei¬
ten der Gemeinde nicht nachgewiesen
werden und hat dieselbe deßhalb das
Aufgebotsvcrfahrcn beantragt .

Es werden deßhalb Alle , welche in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch fönst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammquts -
oder FamiliengutSverband beruhende
Rechte an dieser Liegenschaft zu haben
vermeinen , aufgefordcrt , solche Rechte
spätestens in dem vor Großh . Amts¬
gericht 11 ' . auf
Donnerstag den 16. Septbr . l . J . ,

Vorm . 8 Uhr ,
anberaumten Aufgcbotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Mannheim , den 24 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t 0 l l .

W .503. 2 . Sir . 9385 . Sinsheim .
Auf Antrag des Schaffners Johann
Friedrich Brust von Michclfeld , z . Zt .
in Karlsruhe , werden alle Diejenigen ,
welche an dem unten bezeichneten Grund¬
stück in dem Grund - und Psandbuch
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder aus einem Stamm¬
guts - oder Familienguts - Verbände
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
bis zu dem auf

Freitag den 27 . August l . I . .
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumten Termine geltend zu machen ,
ansonst nicht angemeldcte Ansprüche für
erloschen erklärt würden .

Beschreibung des Grundstücks :
1 Viertel Acker in der Steinheller ,

Gemarkung Michelfeld , einers . Ehristof
Laumann und anders . Georg Michael
Brecht .

Großh . bad . Amtsgericht ,
gez. Ludwig .

Vorstehender Gerichtsbeschluß wird
zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Sinsheim , den 21 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber :

A . H ä f f n e r .
W .441 . dir . 7943 . Ep Pin gen .

In Sachen der evangelischen Pfarr -
pfründe Stebbach gegen Unbekannte ,
Aufgebot betreffend , ergeht auf Antrag
des klagenden Theils nach Ansicht der
von demselben angerufenen öffentlichen
Bekanntmachungen und in - Amvendung
der 88 823, 825, 829 der Pr .Ordn . , der



gq 101 . 102 u . 103 des Einf .Ges . !
A dm Rnchs -Just . - Ges. '
^ ÄluSschluvurtheil .

Die etwaigen in der öffentlichen
Aufforderung vom 21 . April d . I . ,
Nr . 5644 , bezeichneten, in heutigem
Termin nicht angcmeldcten An¬

sprüche an den in jener Aufforde¬
rung bezeichneten Liegenschaften
werden für erloschen erklärt.

Eppingen . den 28 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Beck .

Aufgebote .
W .480 . I . Nr . 7867 . E P P i n g cn . Großh . Domänenärar Brettcn

hat unter Vorlage der vorgcschriebcnen gememderathlichenBeurkundung bezüg¬
lich - er von ihm besessenen Grundstücke, nämlich :

1. Gemarkung Stebbach :

UZ Flächen-

" irSi - L geholt
Gewann

Kultur -
> art

Angrenzcr

K» »
212 11502 ! JmGolsgcrn Acker

„ 2222

15

3510 ! in der Halde
2> 7 mit Rain

57 69 « am Richencr
! f Weg ^5040 ! im Stumpf
! H

40 50. in der Winter -
! !i hälde

118 53 . im Otilienweg
l s -

88 29 im Petcrsgrundl
i f !

3312 im Wellenschlag
! §

1642 : dto .

178 92! im vorderen
8 37 Schalk mit Rain

8 24491 5166 im Kelterberg
I !

9 25331 1 7 .82 , im Boden

im Roßfeld

35 82 im Stettener
Weg

37 71 unterm Schwai -
gcrer Weg

mit Graben
im Weiher

im Brüchle

dto .

im Bruch

„ 3̂95^
6 -1634?

92578

Wiese

einers . Gg . Ad . Ebert von Gcmmin-
gcn und Grundherrschaft v . Gcm-
mingen, anders. Ausstößcr ,

einers . Grundherrschaft v -, Gcmmin-
gcn , anders. Jakob Weikum ,

einers . Jakob Weikum u . Aron Op¬
penheimer, anders. Weg, ^

einers . Weg , anders. Joh . Gg . Beck,
Jkb . Sohn,

einers . Heinrich Hildcnbrand Wtb .,
anders . Gottlieb Hcinzmann,

einers . Aufstoßer, anders. Adam Frie¬
drich,

einers . Aufstößer, anders. Gg . Mart .
Schnäbele u . Gerson Wolf ,

einers . Johann Wilhelm Brian , as.
Wilh . Geiger , .

einers . Wilhelm Weikum , W . S . ,
anders . Martin Burkard,

einers . Weg , anders. Aufstoßer ,

einers . Jakob Hagenbucher von Klin¬
gend erg , anders. Anfstößer,

einers . Martin Brian und Gottlieb
Schmidt , anders. Wilhelm August
Wascnmüller,

einers . und anders. Aufstoßer,

einers . Jakob Brian , Lehrer , anders .
Jakob Krämer ,

einers . Jakob Burkhardt von Karls¬
ruhe, anders. Aufstößer,

einers . u . anders. Wilhelm Weikum ,
Steinsetzer,

einers . Landstraße und anders, selbst,

einers . Gg . Liebenstein , jg. , u . ands .
selbst,

einers . selbst, anders. Aufstoßer,
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11 - Gemarkung Streichenberg :
60 :57 : Im Kleffclter
9 83 , dto . mit Weg

l ' 75 59

83 j 1 48

31 imoberenMühll
lj weg

50t dto .

3166 z 132 :30 im Schwalbach

4 207aj

„ 207b

5 511

» 513

4 276

5 307

» 423

8 786

, 813

( 845

/ 850iS
, 850b1

78 in den Eichen¬
wiesenäcker

44!
' dto .

!>
94 im Wolssbuckel

23

19

89

48

71 dto .

72 im Brühl
50 mit Graben
9 in der unteren

Elsenz

22j dto .

80 in der oberen
E Elsenz

82t dto .

Wiese

Acker »einers . u . anders. Graf v . Degenfeld
„ einers . Graf v . Degenfeld u. Mar¬

garetha Rechkammer von Steb¬
bach , ands. Anfstößer,

einers . Graf v . Degenfcld , anders .
Martin Hildenbrand von Stebbach,

einers . Jakob Brian Lehrer von Steb¬
bach , anders. Graf v . Degenfeld,

einers . Feldweg, anders . Graf v . De¬
genfeld ,

einers . Bizinalstraße , ands . Aufstößer,

einers . Bizinalstraße , anders . Graf
v . Degenfeld,

einers . Aufstößer u . Andreas Schühle
von Richen , anders . Ausstößcr ,

eins. Gg . Speer , Schäfer von Richen ,
anders. Jakob Gebhard Wtb . und
Christof Ziegler von Richen ,

einers . Aufstößer, ands . Jakob Zieg-
ler, Jkb . S . , von Stebbach,

einers . Martin Guglcr von Bleikarts¬
försterhof u . Konrad Heuberger 3.
von Richen, anders . Aufstößer,

einers . Jakob Heuberger von Richen ,
anders . Aufstößer und Grundherr¬
schaft v . Gemmingen,

einers . Juliana Kilwy von Stebbach,
anders. Grundherrschaft L . Gem¬
mingen,

einers . Konrad Thalmann von Richen ,
anders. Martin Schnäbele u . Joh .
Dorbeer von Stebbach ,

einers . Grundherrschaft v . Gemmin-
gcn , anders. Aufstößer,

Heiners. Jakob Kreiter von Stebbach,
,s as. Gottlieb Grimm von Stebbach,

lll . Gemarkung Richen :
Elsenz , Acker einers . und anders. Aufstößer,

um festzustellen , ob und welche in den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte , dingliche , oder auf einem Stammguts -
oder Famillengillsverband beruhende Rechte dritter Personen an den Liegen-
schaftcn bestehen , das Aufgebotsverfahren wider dieselben beantragt .
, Ansprüche und Rechte an den bezeichneten Liegenschaften sind spätestensm dem anmit vor Großh . Amtsgericht dahier auf
. a - . Samstag den 14 . August d . I . , Vorm . 8 Uhr ,bestimmten Aufgebotstermm anzumelden, bei Vermeiden des Rechtsnachtheils,daß die nicht angemeldetenAnsprüche für erloschen erklärt werden .

Eppingen , den 26 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
._ _ Beck._

Bermogensabsoirdermlgen . ! gen von jenem ihres Ehemannes abzu-
W .547 . Nr . 5281 . F r ei b uru ! s°A>ern. .

Der zur Verhandlung über die von der ! Freiburg , den 22 . Juni 1880 .
Ehefrau des Maurers Jakob Schil - !ll » ger von Jhringen , Maria Anna, !

^ Großh . bad . Landgerichts.

gen Vcrmögensabsonderung erhobene !
Rr . 4357 . Wald s Hut .

Klage auf heute bestimmte Termin ! Ehefrau des Martin Frick er,
wurde auf ! Magdalena , gcb . Zumffeg m Lutüngen,
Donnerstag den 16. Sevtbr d ! wurde durch Unheil des Großh . Land -

. Vormittags 8^ Uhr,
'

! Zenchts dahier - Civilkammer II . vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver

69

12 33
9 54

dto .

dto .
dto .

37 20 5655 2 07 72,

Verlegt .
Freiburg , den 30 . Juni 1880 .

Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts. ^

W e r r l e i n.
, W .548. Nr . 5257 . F r e i b u r g .

1. CwEammer des Großh . Land- ^
«nichts Freiburg erkannte heute

! mögen von demjenigen ihres Ehe-
! mannes abzusondern, was zur Kennt-
: nißnahme der Gläubiger bekannt ge-
: macht wird.

Waldshur , den 3 . Juli 1880 .
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
Zeiserdes Karl Bettinger , : W .574. Nr "

l2 6i4 M -innbeim
.«eborneGaukel in Freiburg, ' Die Eheftau des Joseph Peter üiird für berechnst erklärt, ihr Vermö- Mannheim , Anna Katharina Leopoldine !

geb . Säuger , hat gegen ihren Ehemann
durch Rechtsanwalt Dr. Rosenfeld da¬
hier eine Klage auf Vermögensab -
sondcrung erhoben . Termin zur Ver¬
handlung hierüber vor Großh . Land¬
gericht Mannheim — Civilkammer 1 .
— ist bestimmt auf

Mittwoch den 22 . Scptbr . 18M ,
Vormittags 9 Uhr ,

was zur Kcnntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht wird.

Mannheim , den 30 . Juni 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .

Verschollenheitsverfahren .
W . 498 . 2 . Nr . 9851 . Dur lach

Großherzoglichcs Amtsgericht Durlach ,
hat unterm Heutigen verfügt :

Nachdem sich Katharina und Chri¬
stine Kräutler von Grünwettersbach
auf die diesseitige Aufforderung vom
9. Juni 1879 nicht gemeldet haben,
werden dieselben für verschollen erklärt
und ihr anerfallcncs Vermögen den
nächsten Anverwandten, Karoline Löff¬
ler und Luise Löffler von Grünwet -
tcrsbach , gegen Sicherheit in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Durlach , den 2. Juli 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Entmündigung .
W .525 . Nr . 6129 . Wolfach . Gustav

Armbruster von Schapbach, z . Zt . in
Bruchsal , wurde durch diesseitiges Er¬
kenntlich vom 26 . Juni d . I . , Nr - 5849,
im Sinne des L .R .S . 613 verbeistandet
und wird ihm ein Beistand bestellt
werden .

Wolfach , den 2 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Erbeinweisungeu .

W .282 .3. Nr . 6717 . Breisach .
Die Wittwe des Taglöhncrs Daniel
Zimmer mann von Gründlingen ,
Karolina , geb. Bärmann , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgcsucht.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß , wenn nach Umfluß von

acht Wochen
keine Einsprache erfolgt , dem Gesuche
stattgcgeben wird .

Breisach , den 10. Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Weiser .

W .291 . 3 . Nr . 4809 . T r i b e r g .
Die Wittwe des Krämers Nikolaus
Kleiser von Neukirch , Leopoldina,
geb . Bäuerle , hat um Einweisung in
Besitz der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen4Wochen

zu erheben .
Triberg , den 22. Juni 1880 .

WolPert ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
W .586 . 1 . Nr . 4328 . Ettenheim .

Die Wittwe des Rathschreibers Max
Enderle , Wilhelminc , geb . Klcin-
kopf von Münchweicr , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen4Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Ettenheim, den 5. Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber :
I . Bechercr .

W .456 . 2 . Nr . 9427 . Dur lach .
Jda Schellenberg von Durlach , z.
Zt. in Kork , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihrer
beiden verstorbenen Schwestern, Emilie
und Anna Schellenberg von hier , ge¬
beten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , falls nicht

binnensechsWochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach, den 28 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Heber .

W .38I . 3. Karlsruhe . Die Wittwe
des Hofjägers Friedrich Mez , Mar¬
garetha , geb . Grimm , von Graben ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des chemännlichen Nachlasses ge¬
beten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen

dahier vorzutragen.
Karlsruhe , den 29 . Juni 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberei .

Fran k.
W .474 . Nr . 18,152 . Pforzheim .

Die Bitte der Wittwe des
's Christian Stelzer von
Huchenfeld um Einweisung
in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes
betr .
Beschluß .

Die Wittwe des s Wagners Christian
Stelzer , Emma , geb. Heilmann von
Huchenfeld , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht und wird diesem
Gesuche stattgegebcn , wenn nicht

binnen4Wochen
Einsprache erhoben wird .

Pforzheim, den 28 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

W .497 . 2 . Nr . 8269 . Ueb' erlin gen .
Nachdem auf diesseitige Bekanntmachung

vom 24. April d . I . , dkr. 5551 , inner¬
halb der gegebenen Frist Einsprachen
nicht erfolgt sind , wird hiermit die
Wittwe des Taglöhners Josef Rößler
von Lampach, Gemeinde Leustetten , in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Mannes eingesetzt.

Ücberlingen, den 30. Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
F r o m h e r z .

W .267 . 3 . Nr . 5777 . Wolfach .
Nachdem gegen die diesseitige Aufforde¬
rung vom 6 . April d . I . , Nr . 3258 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Wittwe des Landwirths Landolin
Hug , Theodosia , geborne Groß von
Obcrwolfach , in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes hiermit cingewiesen -

Wolfach, den 21 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
H ä s s i g.

Erbvorladungen.
WL24 . Achern . Johanna Knapp

von Seebach , deren derzeitiger Aufent¬
haltsort unbekannt, ist erbbetheiligt an
der Verlaffenschaftihres Bruders Georg
Knapp , gestorben zu Seebach den 19.
Februar 1880 .

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
werden aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme . wenn die Vorgeladenen nicht mehr
am Leben wären .

Achern , den 3 . Juli 1880 .
Der Großh . Notar :

E h e h a l t .
W .505 . 1. Eppingen . Zur Ver¬

lassenschaftsaufnahme und zu den Erb -
theilungsverhandlungen aus das am 24.
Dezember 1879 erfolgte Ableben des
Webers Georg Dieter I . in Richen
und dessen am 31 . Mai 1880 verstor¬
benen Ehefrau , Elisabeth , geb . Rudi
allda, wird deren vermißter Sohn Mu¬
siker Heinrich Dieter mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgcladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Eppingen , den 2 . Juli 1880 .
Großh . Gerichtsnotar :

S t o l l.
W .467 . Mosbach . Adam Eicr -

mann . ledig und 21 Jahre alt , von
Neckarkatzenbach — seit mehreren Wo¬
chen vermißt — ist zur Erbschaft auf
Ableben seiner Schwester , Katharina
Eiermann von Neckarkatzenbach, mitbe¬
rufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 28. Juni 1880.
Großh. Notar :

Hanagarth .
W .466 . Schopfheim . Friederika

Nicolai , eheliche Tochter des verstor¬
benen Pens . Lehrers Jakob Friedrich
Nicolai und der Cbustina , geb . Böh-
ringer , zu Lörrach , ist zur Erbschaft
ihrer dahier verstorbenen Schwester
Rosalie Nicolai , gewesene Ehefrau des
Kaufmanns Ernst Körner dahier , be¬
rufen.

Da derAufenthaltsortdieserErbberech -
tigten dahier unbekannt ist , so wird die¬
selbe KU den Thnlungsverhandlmigen
öffentlich geladen mit dem Anfügen,
daß, wenn sie sich

innerhalb drei Monaten
dahier nicht persönlich oder durch einen
legalen Bevollmächtigten zur Erbschaft
meldet, diese Denen wird zugetheiltwer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Ge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schopfheim , den 26 . Juni 1880 .
Der Großh. Notar :

F . Zimmermann .
W .5I1 . 1 . Schopfheim . Johann

Friedrich Tscheulin , Zimmermann
von Gresgen , dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , wird zur Vermögensauf-
nähme und zu den Erbtheilungsver -
handlungen auf Ableben seiner Mutter ,
Johann Jakob Tscheulin's Ehefrau,
Maria Magdalena , geborne Rümmele
von Gresgen , mit dem Bemerken vor¬
geladen, daß , wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen wird
zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Schopfheim , den 30 . Juni 1880.
Der Großh. bad . Notar :

G . Ehret .
W .512 . 1 . Schopfhcim . Johann

Christian Gr ein er . lediger Nagel¬
schmied von Hasel , wird zur Erbtheilung
auf Ableben seiner Schwester , Kuni¬
gunde Greiner , Ehefrau des Johann
Friedrich Linsin, Landwirths von Hasel ,
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß im
Falle des Nichterscheinens die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Schopfhcim, den 30 . Juni 1880 .

Der Großh . bad . Notar :
G . Ehret .

W . 513 . Wertheim . Valentin
Reinhart von Külsheim , Sohn deS
Valentin Reinhart und der Katharina
Spengler , und Josepha Ank von da,
Tochter des Johann Josef Ank und der
Rosine Adelmann , schon vor Jahren
nach Amerika ausgewandcrt , sind zur
Erbschaft am Nachlasse des am 12.
Januar 1880 verstorbenen JosefAndreaS
Reinhart von Külsheim berufen.

Da ihr derzeitiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist, so werden sie oder ihre Rechts¬
nachfolger aufgefordert, ihre Ansprüche
an den Nachlaß des Verstorbenen bei
der Unterzeichneten Theilungsbehörde

binnen drei Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als
nach Umlauf dieser Zeit der ihnen zu-
kommende Erbtheil würde Denjenigen
zugetheilt werden , welchen er zukäme ,
wenn die Borgeladenen zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Wertheim, den 12. Juni 1880 .
Der Großh . Notar :

G . Jan .
W .514 . Wertheim . Heinrich

Martin Pa hl von Külsheim , vor meh¬
reren Jahren »ach Nordamerika ansge¬
wandert, ist zur Erbschaft am Nachlasse
seiner am 9 . Juli 1878 verstorbenen
Mutter , Tobias Pahl Wittwe , Theresie,
geborne Adelmann von Külsheim , be¬
rufen.

Da fein derzeitiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , so wird er hiermit aufgefor¬
dert, seine Erbansprüche binnen

dreiMonaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
tcn um so gewisser geltend zu machen ,
als nach Umlauf dieser Zeit der ihm
zukommende Erbtheil würde Denjenigen
zugetheilt werden , denen er zukäme ,
wenn der Vermißte zur Zeit des Erb¬
aufalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Wertheim , den 15. Juni 1880 .
Der Großh . Norar :

G . Fan .
Handelsregister -Einträge.

W .500 . Karlsruhe .
Die Führung des Handels¬

registers betreffend .
In das Handelsregister wurde

eingetragen :
I . Zum Firmen - Register :

o . Zu O .Z . 474 das Erlöschen der
Firma „ Jda Kühlenthal " da-
dahier .

!>. Zu O .Z . 498 — Firma „ Leop .
Ziegler " dahier. — Ehevertrag
des Firmen - Inhabers , Herrn
Leopold Ziegler von hier , mit
Magdalena Weiß von hier , wo¬
nach die Gütergemeinschaft auf
die Errungenschaft beschränkt ist-

o . Zu O .Z . 998 — Firma „ Karl
Klein " dahier . — Ehevertrag
des Firmen - Inhabers , Herrn
Karl Klein , unt Anna Charlotte
BurmeistervonNeulußheim,wonach
die Ehegatten ihre ehelichen Güter -
verhältnifse nach den L .R .S .
1500—1504 bestimmt haben. Die
Gemeinschaft ist auf den Einwurf
von je 50 Mark bestimmt .

ä . Unter O .Z . 670 die Firma „ C .
F . Riether " zuGrünwinkcl . In¬
haber Herr Karl FriedrichRiether " ,
Ziegeleibesitzcr von Grünwinkel ,
verehelicht mit Ernstina , geb .
Erb , ohne Ehevertrag . — Der
Ehefrau wurde Procura erthcilt .

e . Unter O .Z . 671 die Firma „ I g.
Vogel " dahier . Inhaber : Herr
Ignaz Vogel , Kaufmann von
hier , verehelicht mit Wilhelmine
Jsenmann von Oberharmersbach .
— Art. l . des Ehevertrages ck. ä.
Karlsruhe , 8. Mai 1880 , lautet :
Als Norm ihres ehelichen Gütrr -
verhälrnisses bestimmen die künf¬
tigen Ehegatten das Geding nach
L .R .S . 1536 des im Großherzog -
thum Baden geltenden Landrechts,
welches eine völlige Vermögens -
absondcrung zwischen den Ehe¬
gatten festsetzt , so daß die künftige
Ehefrau die freie Verwaltung
ihres beweglichen und unbeweg¬
lichen Vermögens und den freien
Genuß der Einkünfte daraus er¬
hält.

U . Zum Gesellschafts - Register :
» . Zu O .Z . 202 — Firma „Kahn¬

mann L Wachenhcimer " — :
Ehevertrag des Gesellschafters,
Hrn.MoritzWachenheimer, mitLina
Schwab von München, wonach
die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 50 Mark beschränkt

b . Zu O .Z . 225 — Firma „ A-
Printz " dahier — : Der Theil -
haber , Herr Albert Printz --o» .,
ist in Folge Todes aus der Ge¬
sellschaft geschieden.

c . Aus dem Einzelsirmen- Register
(O . Z . 669) wurde die Firma
„Ed . Printz " dahier in das Ge¬
sellschafts- Register O .Z. 271 über¬
tragen , nachdem sich unter dieser
Firma mit dem 1 . Juni l. I . eme
offene Handelsgesellschaft gebildet
hat, bestehend aus dem seitherigen
Firmen- Jnhaber , Herrn Eduard
Printz, Fäbereibesitzer , und Herrn
Theodor Printz , Kaufmann von
hier ; Jeder hatvolles Vertretungs¬
recht. — Ehevcrtrag des Erst¬
genannten mit Bertha Mayer
von hier , wonach die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von.
je 100 fl . (a . W .) beschränkt ist .



s . Unter O .Z . 272 di -' Firma
„Agentur der Literarischen
Anstalt zu Frciburg " in
Karlsruhe . — Gesellschafter sind
die Herren Benjamin Herder und
Franz Josef Hutter , wohnhaft
in Freivurg ; Jeder ist vollbe¬
rechtigt. Herr August Bareiß ,
wohnhaft m Freiburg , ist als
Procurist bestellt .

Der erstgenannte Gesellschafter
ist verehelicht mit Emilie , iaeb .
Streber , ohne Ehevertrag . Der
letztgenannte Gesellschafter ist ver¬
ehelicht mit Elisabeths geborene
Betzinger von Frciburg . Nach
dem Ehevertrag , <>. daselbst ,
10 . Januar 1880, ist die Gemein¬
schaft auf den Einwurf von je
3000 Mark beschränkt .

e. Aus dem Einzelfirmcn - Register
(O .Z .668) wurde die Firma
„ Hermann Holst " dahier in das
Gesellschafts- Register O .Z . 273
übertragen , nachdem sich unter
dieser Firma unterm 1 . Juni 1880
eine offene Handelsgesellschaftge¬
bildet hat , bestehend aus dem
seitherigen Firmen -Jnhaber Herrn
Hermann Holst , Fabrikant , und
Herrn Wilhelm Oertcl , Kaufm.
von hier ; jeder ist vcrtretungsbe -
rechtigt.

III . Zum Genossenschafts -
Register :

Unter O .Z . 20 , die am 21 . Mai 1880
zu Hochstetten errichtete Genossen¬
schaft „ Darlehen s lassen verein
Hochstetten "

. — Zweck des
Vereins ist , den Mitgliedern die
zu ihrem Geschäfts- oder Wirth -
schaftsbetrieb nöthigen Geldmittel
unter gemeinschaftlicher Garantie
in verzinslichen Darlehen zu be¬
schaffen , sowie die Anlage unvcr-
zinst liegender Gelder zu er¬
leichtern . — Der lBorstand besteht
aus dem VcreinSvorstchcr und
vier Beisitzern , von welchen einer
als Stellvertreter des Vorstehers
bestellt wird.

Die Zeichnung für den Verein
geschieht durch Beisetzung der
Unterschriften der Zeichnenden
zu der Firma und hat Kraft,
wenn sie vom Vorsteher oder
dessen Stellvertreter und minde¬
stens zwei Beisitzern ausgeht . —
Bei Anlehen von 100 M . und
darunter , sowie bei Einlagen in
die mit der Vereinskasse verbun¬
denen Sparkasse bis zu der von der
Hauptversammlung festgesetzten

, Höhe und für die Geschäftsan-
theile genügt die Unterzeichnung
durch den Rechner und ein vom
Vorstand dazu bestimmtes Vor¬
standsmitglied. — Alle öffent¬
lichen Bekanntmachungen sind /
durch den Vorsteher zu unter-
zeichnen und in das Karlsruher
Tagblatt cinzurückcn . Der Vor- j
sicher des Vereins ist z . Zt . Herr
Karl Herbst , Gastwirth ; dessen !
Stellvcrtrcr Herr Ludwig Nagel, '
Rathschreiber (zugleich Beisitzer ) ; !
die weiteren Beisitzer sind die !
Herren : Christian Groh , Ge- !
mcinderatb , August Mees , Ge-
meindcrath , und Wilhelm Hof- '
mann , Landwirth, Alle von Hoch- ^
stetten . !

Als Rechner ist Herr Karl -
Mein ; er , Gcmeindcrcchner von
dort , bestellt . >

Das Verzeichnis ) der Genossen - !
schafter liegt jederzeit zur Einsicht !
auf diesseitiger Kanzlei offen .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
W .576 . Nr . 5237/39 . Gernsbach .

In das Firmenregister des Großh .
Amtsgerichts Gernsbach wurde . heute i
eingetragen : >

Zu O .Z . 14. Firma : „ Kar ! Hoff -
mann in Gernsbach " : Die Firma ist
erloschen.

Zu O .Z . 27 . Firma : „ I . Schober
zu Gernsbach " : Die Firma ist erloschen .

Zu O . -Z . 30 . Finna : „ S . Lang
Wittwc in Gernsbach " : Die Firma
ist erloschen .

Gernsbach , den 5 . Juli 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Gut .

W .476 . Nr . 18,145o . Pforzheim .
ZumHandclsregister wurde eingetragen:

I . In das Firmenregister :
1 . Unter O . -Z . 968 :

Firma : Lutz L Cie . in Pforz¬
heim . Robert Lutz ist verehelicht
mit Elisabeth Sander von Neissc,
mit Ehcvertrag , 6 . a . Neisse, den
27 . März 1880 , wonach vre ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von 100 M .
beschränkt ist.

2 . Unter O .-Z . 1024 :
Firma : August Schlez in

Niefern. Inhaber : Karl Ludwig
AugustFriedrich Schlez von Nie¬
fern. Derselbe ist minderjährig ,
jedoch gewaltsentlaffen . Dessen
Vater August Schlez ist als Pro¬
curist bestellt .

3 . Unter O .-Z . 1025 :
Firma : C . W . Katz in Pforz¬

heim . Inhaber : Karl Wilhelm
Katz in Pforzheim . Nach dem von
demselben am 19. April 1880 mit
Theresie Wilhelmine Trommer
von hier geschloffenen Ehevertrage
ist die Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von 50 M .

beschränkt.
4. Unter O . - Z , 1026 :

Firma : Leopold Landau in
Pforzheim. Inhaber : Leopold
Landau in Pforzheim.

5 . Unter O . -Z . 1027 :
Firma : Gotklieb H ein ; in

Pforzheim. Inhaber : Gottlieb
Heinz in Pforzheim.

6 . Unter O . -Z . 1028 :
Firma : Jakob Heinz in

Pforzheim. Inhaber : Jakob
Heinz in Pforzheim.

7 . Unter O .-Z . 1029 :
Firma : Otto Gruber in

Pforzheim. Inhaber : Dtto Gru¬
ber m Pforzheim.

8 . Unter O .-Z . 1030 :
Firma : WilhelmSchönauer

in Pforzheim. Inhaber : Wilhelm
Schönauer in Pforzheim.

9 . Unter O .-Z . 1031 :
Firma : Christian Herbst

in Pforzheim. Inhaber : Christian
Herbst in Pforzheim.

10 . Unter O --Z , 1032 :
Firma : W . Henkel in Pforz¬

heim . Inhaber : Wilhelm Henkel
in Pforzheim. Nach dem von dem¬
selben am 19. Mai 1879 mit Wil -
hclminc Karolinc Knopf von hier
geschloffenen Ehcvertrag ist die
Gütergemeinschaftauf einenbeider-
seitigen Einwurf von 100 M . be¬
schränkt .

11 . Zu O .-Z . 525 :
Die Firma H . Th . Werber in

Pforzheim ist erloschen.
II . In das Gesellschaftsregister :

12. Zu O . -Z . 434 :
Die Gesellschaft Gebrüder

Heinzin Pforzheim hat sich auf¬
gelöst und ist die Firma erloschen.
Die Liquidation besorgt der seit-
herigeGesellschafter Göttlich Heinz .

13 . Unter O .-Z . 482 :
Firma : Walter <k Kusterer

in Pforzheim. Inhaber : Kauf¬
mann Julius Walter und Bi¬
joutier Gottlieb Kusterer , Beide
m Pforzheim, und besitzt jeder der¬
selben volles Vertretungsrecht.
Nach dem von Julius Walter
mit Margaretha , gcborne Löffler ,
Wittwe des Gottlieb Gentner von
hier , am 14. August 1878 geschlos¬
senen Ehevertrag ist die Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseiti¬
gen Einwurf von 50 M . beschränkt.

14 . Zu O .-Z . 466 :
Die Firma Gruber L Schö¬

nauer in Pforzheim ist erloschen.
III. In das Genossenschafts -

registcr :
15 . Unter O .-Z . 8 :

Firma : Borschußverein
Pf o rz h eim , E . G . An Stelle
des seitherigen Kassiers E . F.
Strauß , bezw. des provisorischen
Vertreters desselben , Baumeister
Louis Weber , ist Kaufmann C-
F . Brenner dahier zum Kassier
und Vorstandsmitglied ernannt.

Pforzheim , den 27 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
W .479 . Nr . 17,707 . Heidelberg .
I . Zu Ordn .Z . , 78 des Gesellschafts¬

registers wurde eingetragen:
Die Firma Gebrüder Lcim-

bach in Heidelberg ist als Gesell¬
schaft «rloschen.

>1. Zu Ordn .Z . 503 des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen:

Die Firma „ Gebrüder Leim¬
bach " mit Sitz in Heidelberg.
Inhaber der Firma ist der mit
Anna , geb . Henking von Heidel¬
berg, verheiratheteHerr Ferdinand
Leimbach von hier . Nach Art . 1
des Ehcvcrtrags wirft jeder Theil
50 st . in die Gemeinschaft , wäh¬
rend alles übrige Vermögen da¬
von ausgeschlossen bleibt .

Heidelberg, den 24 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
W .591 . Nr . 4559 . Wein heim .

Zu Ordn . -Z . 135 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Die Firma „ Heinrich Weichsel in
Weinhcim"

. .
Inhaber der Firma ist Heinrich

Weichsel , Kaufmann in Weinheim.
Nach dem zwischen Heinrich Weichsel

und der Fanny Rothschild unterm 5.
Mai 1880 zu Weinheim errichteten
Ehövertrag wurde bestimmt , daß alles
jetzige und künftige , bewegliche und un¬
bewegliche , Aktiv- und Passivvermögen
bis auf den Betrag von 50 M . von
der zwischen ihnen bestehenden ehe¬
lichen Gütergemeinschaft ausgeschloffen
sein soll .

Weinheim, den 2 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.

Zwaugsversteigeruugen .
W .604 . Zell i . W.

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Konkursmasse des
Gustav Kiefer von Pfaffcnberg die
nachverzeichnctcn Liegenschaften in der
Gemarkung Pfaffenberg am
Mittwoch dem 28. Juli d . I . ,

Nachmittags4Uhr ,im Rathhause zu Pfaffenberg

Liegenschaften .
1

Eine einstöckige Behausung
sanunt Scheuer und Stallung Mk.
unter eineni Dache , nebst ca .
2 Ar 70 ^ Meter Grasgartcn
beim Haus , neben Johann Kie¬
fer , Lehrer, und der Gaß , taxirt 1100

2 .
32,67 » Matten in der äußeren

Matt , taxirt . 685
3 .

27 » Acker und Matten in der
Waid , taxirt . 600

4 .
> 4,50 a Acker in dem Rain ,
! taxirt . 120
l 5-

11,97 » Acker im Hammerain ,
taxirt . 350

! 6.
13,50 a Acker in dem Rain ,

taxirt . 300
7 .

15,30 a Acker im Hammerain,
taxirt .

öffentlich zu Eigenthum versteigert und
wird der Zuschlag ertheilt , wenn der
Schätzungsprcis oder mehr erreicht
wird.

450
Sa . 3605

Dreitausend sechshundert und
fünf Mark .

Die Steigerungsbedingungen können
bis zum Steigerungstage bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden.

Zell i . Wiesenthal, 13 . Juni 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

M . Dietrich ,
Notar .

W .546 . Freiburg .

Steigerungs -
Ankündigung.

> In Folge richterlicher
! Verfügung wird dem Bäcker Karl Frie-
! drich Rösch von hier
> Donnerstag de« 15. Juli d . Js ,
! Vormittags 9 Uhr ,
in dem Rathhause dahier öffentlich ver-

^ steigert:
! Das dreistöckige Wohnhaus Nr . 7
! der Rotteckstraße dahier, mit gewölbtem
! Keller , Bäckercieinrichtung, kleinem
Hintcrbau u . ca . 165 ID - Meter Haus -

! und Hofplatz , neben Karl Mutschler
! und Josef Lang , taxirt

s . ohne Wohnungsrecht zu 26,600 M.
k>. mit Wohnungsrccht zu 17,600M .

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten

! wird.
! Hievon erhalten die zur Zeit an un-
! bekannten Orten abwesenden Betheilig-
. ten , als :
! s . der Schuldner : Bäcker Karl Frie -
> drich Rösch ,
! d . die Unterpfandsgläubiger C . G .

Maier L Cie. von London,
! die Wohnungsberechtigten : Jakob
/ Friedrich Rösch , Schuhmacher, und des¬
sen Ehefrau , Elisabetha , geb . Kübele
«von hier , sowie Ludwig Rösch , ledig

von hier , Nachricht, und insbesondere:
! a . der Schuldner mit dem Anfügen,
daß ein etwaiges Gesuch um Gestattung
von Terminen vor den letzten der Stei¬
gerung vorangehenden acht Tagen bei
Großh . Amtsgerichte dahier einzurei¬
chen sei ;

b . die Unterpfandsgläubiger C . G .
Maier L Cie . von London mit dem
Bemerken:

1 . daß sie ihre Forderung an Kapital ,
Zinsen und aUenfallsigen Kosten
spätestens bis zum Berkaufstermin
bei dem Vollstreckungsbeamtenan¬
zumelden haben, damit solche bei
der Erlösvcrtheilung berücksichtigt
werden kann ;

2 . daß nach 8 79 des badischen Ein-
führungsgesctzes zu den Reichs-
Justizgesetzen die auf Grund der
Verweisung geschehene Zahlung
des Kaufpreises die Wirkung hat.
daß die versteigertenLiegenschaften
von der Pfandlast befreit werden;

e . die Wobnungsberechtigten : Schuh¬
macher Jakob Friedrich Rösch Eheleute
und Ludwig Rösch mit der Auflage ,
ihre Rechte und Ansprüche geltend zu
machen , da die Liegenschaften wegen den
vorgchenden Psandschuldcn wahrschein¬
lich ohne Wohnungsrecht zur Verstei- ,
gerung kommen müssen .

Den sämmtlichcn Betheiligten wird
aufgegeben, einen am Orte des Gerichts
wohnenden Bevollmächtigten aufzustel¬
len , widrigenfalls alle weiteren Behän -
digungen gemäß 8 187 Abs . 2 der R .-
C .P .O . nur an die Gerichtstafel dahier
angeschlagen werden. .

Freiburg , den 3 . Juli 1880 . >
Der Großh . bad . Notar : >

L . Müller . !

Strafrechtspflege . !
Ladungen . !

W . 618 . 1 . Nr . 7331 . Breisach . !
Jakob Kram er von Steinsfurth , Amts
Sinsheim , zuletzt in Jhringeu , und
RobertWeiler , Buchdrucker von Neu¬
burgweier, Amts Ettlingen , zuletzt in
Breisach , werden beschuldigt , als Land- :
wehrmann bezw . Ersatzrcservist I . Kl . §
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Str .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf j
Mittwoch den 25 . August d . I . , §

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Alt-
Breisach zur Hanptverhandlung geladen. >

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .O . von dem Kgl . Bezirks¬
kommando Freiburg vom 15 . und 16.

v . Mts . ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Breisach , den 28 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

W .549 . 2 . Nr . 7203 . Freiburg .
Karl Friedrich Witt wer , zuletzt m

Opfingen ,
Lukas Steinbrunner , zuletzt in Söl¬

den , Uhrenmacher von Gewerbe,
Hermann Steiert , zuletzt in Freiburg ,
Joseph Bührle , zuletzt ebendaselbst ,

alle Vier geboren im Jahr 1857 ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
hakten zu haben , — Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 23 . August 1880 ,

Vormittags 8 ' /? Uhr ,
vor die Itc Strafkammer des Großh .
Landgerichts Frciburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Freiburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Freiburg , den 26 . Juni 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
W .494 . 2 . Nr . 11,799 . Karlsruhe .

Johann Joseph Rück von ' Bauerbach.
23 Jahre alt , zuletzt in Jöhlingen ,

Johannes Schaible von Ruith , 22
Jahre alt , zuletzt in Ruith ,

Adolf Älbrecht von Sickmgen , 22
Jahre alt , zuletzt in Sickingen,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 18. Septbr . 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand-
iung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatz - Kommission des
Aushebungsbezirks zu Breiten über die
der Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Oser . .
W .609 . 1 . Nr . 12,020 . Karlsruhe .

I . A . - S .
gegen

Franz Joseph Zimmer von
Malsch wegen Verletzung
der Wehrpflicht.

Schmied Franz Joseph Zimmer von
Malsch, geb . den 26 . April 1857 , zu¬
letzt wohnhaft in Malsch, wird beschul¬
digt , als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehaltenzu haben ;
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B . Derselbe wird auf

Samstag den 18 . Septbr . d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt Ettlingen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Mit Beschluß des Landgerichts hier
vom 12. v . Mts . wurde das liegen -
schaftliche Vermögen des Angeklagten
bis zum Betrage der auszusprechenden
Geldstrafe, sowie der Gerichtskosten mit
Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

B ekk .
W .445 . 3 . Nr . 4532/33 . Adels heim
1 . Christian Friedrich Baier , ledi¬

ger Landwirth, 28 Jahre alt, von
Sennfeld , und

2 . Heinrich Wilhelm Glück , lediger
Taglöhner , 25 Jahre alt , von
Leibenstadt , zuletzt wohnhaft in
Sennfeld ,

werden beschuldigt , Erstcrer als Wehr¬
mann der Landwehr , Letzterer als Er¬
satzreservist erster Klaffe ohne Erlaubniß
ausgewaudert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet fti haben ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichts hierselbfl
auf

Freitag den 20 . August 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt zu Adelsheim zur Hauptverhand-
luna geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

der Strasprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Adelshcim , den 30 . Juni 1880 .
Wirth ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W .602 . 1 . Nr . 6496 . Wiesloch .
Der ledige , 25 Jahre alte Unteroffizier
Johann Göhringer von Dielhcim
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben, . Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Samstag den 21 . August 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wies¬
loch (Rathhaussaal ) zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommandozu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch, den 30 . Juni 1880 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Berwaltungssachen .
Agentur.

W .566 . Nr . 6746 . Schopfheim .
Kaufmann Ernst Gantert in Wehr
wurde als Agent des Auswanderungs¬
unternehmers Hermann Müller —
Firma Dürr und Müller — in Mann¬
heim für den Amtsbezirk Schopfheim
bestätigt.

Schopfheim, den 28 . Juni 1880 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .

Perm . Bekanntmach urige».
W .520 . 2 . Nr . 475 . S chönau bei

Heidelberg .

Holzversteigerungen.
Im Gasthause zum Löwen in

Heiligkreuzsteinach versteigern wir
Montag den 12. Jnli d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
aus dem Domänenwald — Distrikt I>.
„ Waldecker - Schloßwald "

, Abth. 7 .,Eich¬
rain "

, 8 . „ Dachswald " und 9 . „Buchen-
roth " :

75 schäleichene Nutzholzstange« ;
ferner 524 Ster schäleichen Prü¬
gelholz I . Kl . , 1665 Ster II . Kl .,
250 Stück eichene Wellen und
mehrere Loose unaufbereitetes
Reisholz ;
Montag den 19. Juli d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
aus dem Domänenwald — Distrikt I.
„ Adlerstein "

, Abth. 22 . „ Obere Winter¬
helle " und 23 . „ Eichköpfle " :

98 eichene Nutzholzstämme IV .
Kl . : ferner 247 Ster eichen Prü¬
gelholz >. Kl . , 801 Ster >1. Kl.
und mehrere Loose unaufbereitetes
Reisholz.

Sämmtlichcs Holz lagert an gut fahr¬
baren Wegen, zunächst der Thalstraße ,
und kann ebensowohl nach dem Neckar -
thal , als nach der Bergstraße bequem
abgeführt werden .

Die Waldhüter Schmitt in Heddes-
bach, Reinhard und Schubert in Heilig¬
kreuzsteinach zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

Schönau b . H . , den 2 . Juli 1880 .
Großh . Bezirksforstei.

Vogt .
W .519 . 1 . Oberweiler .

Nutzholzversteigerung.
Aus den Sirnitzer Domänen¬

waldungen , Abtheilung Sirnitz gra¬
ben , Spähnplatz und Schnelling ,
Ritlerhof und Fohbach versteigern wir
mit halbjähriger Borgsrist am

Montag dem 12 . Juli ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu Sirnitz : 8 Tannenstämme I . Cl.
mit 38 ii » . , 25 Tannensägklötze I . Cl .
mit 71 Im. , 17 Sägklötze >i . Cl . mit
25 !M . , 4 Sägklötzc u >. Cl . , 9 ^ au-
holzstämme und 5 Buchenklötze .

Die Domänenwaldhüter Holdermann
in Sirnitz und Schwald in Ritterhof
zeigen das Holz vor der Versteigerung
auf Verlangen vor.

Oberwciler, den 3. Juli 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei:

Mayerhöffer .
W .565 . 1 . Nr . 1651 . Waldshut .

Maurer » . Steinhauer-
Arbeiten.

Die Herstellung einer steinernen
Brücke mit Halbkreisbogen von 7 m
Lichtweite über die Steinach zwischen
Detzeln und Obcrlauchringen nn An¬
schläge von . 12,000 M .
soll im Submissionswege vergeben wer¬
den und sind demgemäß die schriftlichen
Angebote verschlossen, frankirt und mit
der Aufschrift : „Brückenbau- Submis¬
sion " versehen , längstens bis

Montag den 19 . Juli ,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen , woselbst Plan und
Bedingungen bis dahin zur Einsicht
aufliegen.

Waldshut , den 6. Juli 1880 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion.
H o f e ck.

Druck und Verlag der V. Braun ' scheotzafboLdrirckert !.
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